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sichtszügen und scharfen , großen , grauen Augen , denen man

Z

112 Delegirten der einzelnen Distrikte abhängig ; diese De -
Jegirten beeinflussen die carlistischen Cercles , die in den

meisten Städten bestehen , und sorgen für Unterstützung und
Verbreitung der carlistischen Blätter , an deren Spitze als
offizielles Organ der Partei der „ Corono Espcmol

" marschirt .
Die Militär - Partei , deren Zeitung die „ Estandarte real "

ist , steht unter dem Oberbefehl eines Generals , von dem
zunächst vier höhere Offiziere , jeder von ihnen als Dele -

, girier der vier wichtigsten Provinzen , darunter Catalonicn
und Castilien , abhängig sind ; das ganze Land ist sodann
in 22 Zonen eingetheilt , deren jede von einem Chef wie
von einem Unterchef verwaltet wird — all '

diese Offiziere
haben sich während des letzten Carlistcnkrieges rühmlich
hervorgethan und stehen fast durchgängig in einem Alter
von vierzig Jahren . Um jeden Zonen - Chef grnppirt sich
ein Comito von fünf Offizieren und um letzteres stets wieder¬
ein zweites von Feldwebel » und Unteroffizieren , die unter
den Mannschaften für den Prätendenten Propaganda machen ;
in wichtigen Fällen kann der Zonen - Chef ein aus ehemaligen
Carlistenkämpfern bestehendes Kriegsgericht einsetzen , welches
persönliche Entscheidungen fällt . Die Civil - und die Militär -

Partei sind voneinander gänzlich unabhängig , ihre Ober¬
häupter befinden sich in steter dircctcr Verbindung mit Don
Carlos . Mit dieser Einrichtung noch nicht zufrieden , hat
die Partei für den Ernstfall umfassende Waffenlieferungen
mit belgischen Häusern abgeschlossen und ferner ein in
50,000 Exemplaren verbreitetes „ Handbuch des freiwilligen
Carlisten " herausgegeben , welcher dreihundert Seiten starke
Band die nöthigsten Unterweisungen für den Kriegszustand
enthält . —

Recht nette Aussichten für bas durch Bürgerkriege ost
genug schon heimgesuchte Land , dessen Negierung die Gefahr
wohl kennt und auf sie bei der Behandlung der nmrocca -

nischen Frage bie nöthige Rücksicht nehmen wird , äußere
Wirren wahrscheinlich weniger fürchtend wie totere l

Carlistische Umtriebe in Spanien .

|
—

| Paris , 31 . Juli .

I Unter den Mächten , welche in hervorragendster Weise
p der augenblicklich das allgemeine europäische Interesse
i>n neuem fesselnden maroccanischcn Frage betheiligt sind ,
M Spanien obenan , und bei der Behandlung dieser an

stoffen reicheit Angelegenheit handelt es sich für den

enäenstaat nicht nur um fein Ansehen nach Außen hin ,
wichtige politische und commercielle Dinge , sondern in

ri ) weit höherem Grade um ernste Seiten der inneren
itik . Bei der Unzuverlässigkeit des spanischen Characters
es nicht zu verwundern , daß weite Bevölkerungsschichten
n seit langem mit der gegenwärtigen Regierung nnzu -

iebeu sind ; die Königin wird geachtet , aber sie ist nicht
Mär , um den kleinen König kümmert man sich selbst -

td sehr wenig , auf Minister , mögen sie noch so vor -

ich sein , hat man in Spanien nie Rücksicht genommen ,
Heer ist nur zum Theil zuverlässig , und so stehen denn

Umsturzbewegungen mancherlei Art , an denen es im

Reisen in das Innere gemacht , dann die Stelle als Stations¬

chef bei der ostasrikanischen Gesellschaft angenommen und
war seit der Begründung der Kisokwestation hierher gesandt
worden .

Gekleidet war Engholm in einen leichten Baumwollen -

anzug von blauer Farbe ; Gamaschen und Schnürschuhe
aus rohgegcrbtcm Leder und ein leichter Korkhelm mit

Nackeuschleier vervollständigten den bequcmcit Anzug . Ueber
die Schulter hing eine leichte Doppelbüchse und eine kleine

Patrontasche .

„ Wollen Sie schon so früh in den Wald , Mr Engholm ? "

fragte Ellen , indem sie den Kopf des Hundes streichelte , der

sich dicht an sie schmiegte .

„ Es gicbt nichts für mich zu thun auf der Station, "

entgegnete Walter Engholm . „ Mein College Wolf besorgt
den Garten , College Gehlsen Haus , Küche und Hof , da will
ich einmal sehen , ob ich nicht einen saftigen Braten unserer
Speisekammer zuführen kann .

"

„ Und fürchten Sie sich nicht , so ganz allein den Wald
zu durchstreifen ? "

„ Bah ! Die Ugogolente sind friedliche Männer , und von
den Massai und den Mafiti hnt man seit langer Zeit nichts
gehört . Sie scheinen ihre Raubzüge seit der letzten Züchtigung ,
welche wir ihnen angedeihen ließen , eingestellt zu haben . —
Aber da ist ja Ihr Vater — Good moming , my dear Mr .
Campbell — how are you ? “

„ Ich danke Ihnen , Mr . Engholm . Schon so früh auf ?
Aber man kann ' s Ihnen nicht verdenken ! Ein herrlicher
Morgen ! "

Mr . Campbell , der erste Missionar in Kisokwe , reichte
dem jungen Deutschen freundlich die Hand . Es war eine

straffe , hagere Gestalt mit ernsten , fast kummervolleit Ge »

versunken , als sie durch den Klang einer männlichen Stimme
erschreckt wurde .

» Good Moming , Miss Ellen,
“ so rief es fröhlich vom

Zaune des Gartens her , und das gebräunte Antlitz eines
jungen Mannes schaute lachend zu ihr herüber , während ein
großer Jagdhund mit mächtigem Satz den Zaun übersprang
und zil ihr eilte .

„ Sehen Sie , Miß Ellen, " rief her junge Manu wieder ,
„ mein Sultan will sich seinen Morgengruß von Ihnen holen ,
darf auch ich eintreten ? "

Eine zarte Röthe überflog das Antlitz des jungen Mäd¬
chens . Stürmisch strebte der Hund an ihr empor , und Miß
Ellen drückte liebkosend den mächtigen Kopf des Thicrcs gegen
ihre Brust . Dann rief sie dem jungen Mann zu :

„ Treten Sie nur immerhin ein , Mr . Engholm . Mein
Vater wird auch sogleich erscheinen .

"

Der junge Mann öffnete die Thür des Gartens und
schritt rasch auf das junge Mädchen zu , ihr die Hand zum
Gruße entgegenstreckend .

Verlag : Langgasse 27 .
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Lande des Weins und der Gesäuge nie fehlt , keinerlei

Wßere Hindernisse entgegen . Daß es wieder einmal jen -

Ms der Pyrenäen brodelt und gährt , haben die letzten Un -

rahrn in Barcelona , in Madrid und verschiedenen Pro -
» rinzialstädten deutlich gezeigt , eine allgemeine Bewegung
I aber . die sich über das ganze Land erstreckt , konnte doch nur

i einen wichtigeren Grund hervorgerufen werden , der
■ wie bei jenen eben erwähnten turbulanten Ereignissen ,
st Natur ist , und da kann sich leicht die maroccanische
fegum Sorgenkind der spanischen Regierung gestalten ,
- sch hier letztere schwach , läßt sie sich von den in
M auf das äußerste gehaßten Engländern übertrumpfen ,

sie denselben auch nur die geringsten Zugeständnisse ,
dü -

ste die Entrüstung in Hellen Flammen auflodern und
rasch in offene Empörung umwandel « .

Auf eine derartige Gelegenheit warten nur zur besseren
folgung ihrer Pläne die beiden wichtigsten oppositionellen
leien im Lande , die republikanische und die carlistische ,
sich unter Umständen in bestimmten Provinzen aber auch
inigen würden zum Sturz der gegenwärtigen Negierung ,

m hat in letzter Zeit weniger von den Carlisten
ört , man konnte sogar vernehmen , daß die carlistsche Be -
>ung im Aussterben begriffen sei , aber gerade das
icnlheil ist der Fall , und die Freunde des Prätendenten
en nie eifriger gewühlt , wie in jüngster Zeit . Nach in -
reten Mittheilungen aus geheimen Quellen haben die
iänger des Don Carlos jene Bewegung straff organifirt ,' N

, sie eine über das ganze Land gehende politische Civil -
eine Militär - Partei schafften ; erstere wird von dem
Mis de Ccrralbo geleitet , unter dem zunächst ein
ts von neun Mitgliedern steht , deren jedes eine der
scheu Provinzen verkörpert . Von diesem Comits ist
■x ein zweites mit 49 Mitgliedern , welche die Depar -
" s repräsentiren und von dem zweiten ein drittes mit

Walter Engholm gehörte als Beamter der deutsch - ost -
afrikanischen Gesellschaft an und verwaltete als Chef mit
noch zwei anderen Beamten und zwanzig Askaris die Station
in Kisokwe . Er war eine prächtige männliche Erscheinung
von etwa dreißig Jahren ; lustig blickten die hellbraunen
Augen aus dem wettergebräunten Antlitz hervor , das ein
weicher brauner Bart umrahmte . Das dunklere Haupthaar
war sehr kurz gchalte « , aber doch sah man , daß es sich in
tausend natürlichen Löckchen ringelte . Nicht über Mittel¬
größe , zeigte die schlanke Gestalt doch Ausdauer und große
Gewandtheit an , die straffe , militärische Haltung ließ
daraus schließen , daß Engholm Soldat gewesen war , und
in der Thal hatte er wohl zehn Jahre in Deutschland als

Cffisjer gedient , bis ihn die Reise - und Abenteuerlust nach | | iiyi » juycn „ nv jajuijcn , giuytu , grünen er » gen , eenen man
Oltorika getrieben . Mit Wißmann hatte er mehrere | Energie und Willenskraft des Charakters ansah . Das dichte

Nachdruck verboten .

Der Kochumer Siempll - Vrozeß .

VII .
V . Essen , 80 . Juli .

Zeuge Agent Lüning aus Hürth bei Köln ist von 1878 — 1880
aus dem Bochumer Verein beschäftigt gewesen und erklärt : Als ich

Expedient war , ist etwas vorgekommen , was mir nicht in der Ord¬
nung zu sein schien .. Unter einem Eontrolleur , ich glaube , cs war
Ingenieur Krafft , sind einmal des Nachts Schienen gefeilt worden ,
darunter befanden sich 200 Schienen , die zu leicht waren . Ich habe
mich dann aitch überzeugt , daß die Arbeiter Hülsmann , Kopp ( der¬
selbe ist tobt ) , und Held Nachts Stempel abgefeilt habe » . Weder
die Bahn , für welche die in Nede stehenden Schienen bestimmt
waren , noch den Abnahmc - Bcamten , noch um wie viel Schienen
es sich handelte , Weitz Zeuge , der immer unbcssiinmtcr in seinen
Aussagen wird und sehr oft abschweift , gar nicht anzugcben . —
Zeuge Arbeiter F . Janböck ist seit 1882 auf dem Bochumer Verein ;
es ist ihm von Betrügereien nichts bekannt geworden . Eines Nachts
hat er das Abfetten von Schienen durch Hohndors und Oehligmanu
beobachtet . Er weiß auch , daß Abnahmebeamte ilireit Stempel in
den Händen von Arbeitern zurück lietzcu , so erhielt Herda den
Stempel . Herda : Hat Herr Knrzenbergcr den Stempel stets bc -

Sl « ze,gen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

halten oder hat er ihn auch zurückgelasseu ? Zeuge : Herr Kurzeu -
berger ließ den Stempel dem Hohndorf und Herda zurück . Vor -
sitzender : Aber Herr Kurzenberger sagt , er habe das nie gcthan .
Zeuge : Das ist nicht wahr . Ich habe selbst gesehen , wie Herr
Knrzenbergcr den Stempel dem Herda in die Hand gab und zwar
seinen eigenen , nicht etwa einen nachgemachten Stempel . — Zeuge
Lüning erinnert sick) , datz er einmal vor hatte , wegen angeblich
falscher Stempel den Bochumer Verein auznzeigen . „ Einmal kam
Polizesiergeant Hackert zu mir , ich solle zu Herrn Bering kommen .
Als ich dahin kam , meinte Herr Bering so Allerlei , ans dem
ich entnahm , datz er mich des Stempel -Diebstahls ver¬
dächtige ; id ) aber antwortete , er möge mich in Ruhe lassen ,
ich sei kein Spitzbube . Jiiaeuieur Bering weiß sich der ganzen Sache
nicht mehr zu crinneru . Der Zeuge Lüning wird hierauf vereidet . —
Es kommen nunmehr einige Aktenstücke zur Verlesung , die sich auf
die Güte und Haltbarkeit des vom Bochumer Verein verwendeten
Materials beziehen . Es liegen die bezüglichen Ermittelungen des
Ministers der öffeutlicheti Arbeiten vor , eitle Anzahl von Einzelqut -
achtcn und Auskünften , die fid ) zu dem folgenden Eiidergebniß ver¬
dichten , das am 17 . Oktober 1891 der Staatsanwaltschaft , refp . dem
Gericht mitgethcilt ist : 1) Es ift seit dem 1 . Oktober 1881 ( we¬
nigstens datiren von da andie Ermittelnngen ) seitens desBochiimer
Vereins an sämmtliche Direktionen der prcnßischen Staatsbahnen
Betricbsniaterial aller Art ( Schienen , Laschen , Achsen , Bandagen ,
Näder 2C. ) geliefert worden . 2 ) Laut Umfrage ist das Abnahme -
Geschäft feilens der Beamten in der uorgefdjriebeneit und gewöhit -
lichen Weise geschehen . 3 ) Es ist fettens der Direktionen niemals
Veranlassuiig genommen worden , an dem gelieferten Material
wesentliche Ausstellungen zu machen , wie and ) nach stattgehabter
Untersuchung fid ) nirgends Material als mit falschen Steiiipeln
versehen vorgesunden hat . Es haben fid ) auch bei dem vom
Bochumer Verein gelieferten Material nicht häufiger Schie -
nenbriidje gezeigt , als solche bei Lieferungen anderer Werke
vorzukommen pflegen . Die Eisellbahndirektion Hannover hat ,
unter Anerkeilnung der Güte des gelieferten Materials des Boch .
Vereins , angegeben , daß ihr Abnahmebeamter Oppermann im Jahre
1882 auf dem BochumerVercin selbst eine Falschstempesimg eiitbedt
hat . 4 ) Was das Verhältniß der Lieferungen des Bochumer Vereins
zu den Gesammtlieferungen betrifft , so ist Folgendes zu bemerken :
Es sind auf den Staatsbahncn von 1884 bis 1891 im Ganzen
3,092,903 Sliick Schienen verlegt worden . Es entfaüen dabei auf
je 10,000 Stück Schienen 1,8 Stuck Schienenbrüche inne , halb der
verlragsuiätzigen 5jährigen Garantiezeit , während welcher also jedes
gebrochene Stück von dem betreffenden Werk ersetzt werden muß .
An genannter Schienenzahl partizipirt der Bochumer Verein mit
329,076 Stück und unter diesen von ihm gelieferten Schienen kom¬
men auf je 10,000 Stück 0,274 Stück gebrochene Schienen . Der
Prozenlsatz bleibt also erheblich zurück gegen den Durchschnitts -
prozeulsatz der Schiellenbruche der Gesaimutlieferungeil . Es ist auch
das übrige Fabrikat des Bochumer Vereins als durchweg gut und
den Bedingungeu entsprechend zu bezeichnen . — Es liegt ferner vor
und wird verlesen eine Auskunft der Eisenbahn - Direktion Elberfeld ,
betreffend die Ermittelungen , die auf Grund der vom Bahnmeister
Düppmann - Schwerte gemachten öffentlichen Mitthciluugell angestellt
worden sind . Dieser Bahnmeister hatte bekauutlich die vom Bochumer
Verein gelieferten Schienen deshalb als besonders schlecht bezeichnet ,
weil ihrer so viele im Tunnel Schwerte -Holzwickede gebrochen seien .
Die größten Abnntzungen haben die Schienen allerdings im ge¬
nannten Tunnel erfahren , es haben sick; Haarrisse in den

"
Schienen

gefunden , die zum Schienenbrud ) führen konnten oder führten . Jn -
detz ist diese zahlreichere Schadhaftigkeit des Materials nicht auf
Mmderiverthigkeit desselben , sondern darauszurückzusühren , datz sich
Gase im Tllnuel entwickeln , die auf dieNostbildung stärker eiuwirken ,
als dies die Lust auf freier Strecke thut ; Überdies wird gerade
dieses Tunnel sehr stark befahren . Jedenfalls aber hat sick; das
Material des Bochumer Vereins im Eisenbahn - Direktionsbezirk
Elberfeld als gut gezeigt und es sind keine erheblichen Schäden
beobachtet worden . — Rechtsallwalt ve . Schwering : Im An¬
schluß an diese Feststellungen bezüglich der Qualität der vom Boch .
Verein gelieferten Schienen möchte ich nun , weil ich die Thalsache

(4 - Fortsetzung .)

Fertda ,
" Ein Roman ans Ostafrika von G . Kiffer .

Eversten Strahlen der goldenen Morgensonne berührten
Erklärendem Kusse die Blumen des Gartens , als sich

des Missionshauses öffnete und die jugendlich
W Gestalt eines Mädchens in das Freie trat . Kaum
WJahre mochte die zarte Mädchencrscheinung zählen ,
MC den Blumen des Gartens in herrlichster Jugend -
’ langte . Ein einfaches hellgraues Gewand ans weichem
M schmiegte sich in gefälligen Falten um die schwellen -
Giieder . Das blonde Haar umrahmte ein sanftes , mit
t Jtotfie überhauchtes Antlitz , aus dem die großen korn -

,
" eu Augen fast ein wenig schwermüthig hervor -

M Ueber den Arm , den der lose , halbweite Aermel

^ uoogengelenk aus frei ließ , hing ein großer , gelber
Mt , den eine einfache weiße Schleife schleierartig verzierte .

fei
$ ^Rädchen trat an den Rand der Veranda und
" c Bücke über die im Morgensonnenstrahle prangende

gW schweifen . Höher hob sich der jugendliche Busen ,
r

“
;

' er mit tiefem Zuge die herrliche balsamische Lust

» 9r
tausend Wohlgcrüchen durchtränkt war . Die

. « ugen des Mädchens erhielten einen schwärmerischen

Gottes weite Natur ! " sprach die Jung -

Asterix zu sich . „ Sßie schön selbst hicr
wilden Lande , wohin -noch kaum ein Strahl von

^
>nademvort gelangt ist . Zuerst glaubte ick vergehen

° r Sehnsucht nach der theuren Heimath am rau -
“ ^ anhe , und jetzt , nach kaum einem Jahre

hier schon wie in der Heimath . Auch hier ist es
’ ° schön , wie in meinem geliebten England ! "

» ° nd noch im Anschauen der erblühenden Natur

s
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Auch den andern ist gezogen nach .
Eine daselbst befindliche , noch ältere Inschrift lautet :

Adamcnd unb Catharinam
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Den 2-6 . glcicl >er Frist
Els Jndit auch gestorben ist

Margret feine clteste Doch,er zart
Den 30 . auch begraben wart ,
Anna den nechstea Tag

Als im sechzehnhundertdreizehnt Jahr
Eiu grausam Pestilenz hie tvar
Daran gestorben siud gar schwint
135 Manu , Weib und Kind ,
Hot Wilhelm Grömbach auch allhicr

Begraben seiner Töchter vier .
Katharina sein jüngstes Töchterlein
Den 14 . Ociober leid (erlag ? ) fein Per » .

der Küste ? "

«jn
Sie

. Die
ttfc
hi
«Citi
« Oe

gßf
m (
Gal
schlr
Wb
Hoc

8ra
St
sin
ist t

Mo

r des
r die
I Sch
V schir
E octo
6 Kop
V begc
; hör !
r weis
* tont
f tzh !
I gut

ersck
- mit

mal
mal

t tüi
\ Füi

Doi

F
den

- frol
i toct

- O- Im rr eichet,allcntheater haben die Spezialitäten -Vor - I

stellnngen nach sechswöchiger Pause am Samstag nut einem vortieff -

lichen Emsemble wieder ihren Anlang genommen . Ans die einzelnen I

Darbietungen , insbesondere die sensationellen Produktionen der rasch

berühmt gewordenen Athleten und Kettcnshrenger Lom¬

ber g und Leitner ans Elberfeld können wir , Raummangels

wegen , erst in einer der nächsten Nummern des Näheren eingehen .

( * ) Lehrer - Versammlung . Diesjährige E ^ neral - Ver¬

sammlung der Adolf - Stistung zur Au s b,ldung von

L e h r e r w a i s e n findet am . Donnerstag , den 18 . Augrist , Vor¬

mittags um 10 Uhr zu Diez Mi Saale des Gasthäuser von

Wilhelm Stoll ( Marktplatz ) statt , Im Ausäsinß daran agt der

Allgemeine Leh rcr - V e rein tnt NegterungS - Beztrk

Wiesbaden
" in derselben Stadt . Die Vcrtrauensmaimer -Ver -

sammlung beginnt an dem erwähnten Tage um 4/ - Uhr rm Tnru -

saale des Neal - Progmnnasiuuts , die GeiwrahVersammlung am

Freitag , den 19 . August , Vormittags 9 /- Uhr , tm Earwnsaale des

Herrn Stoll . Als Redner werde » anstrcteu die Herren Th . KrauS -

bauer in Weilburg , der über „Amos ComenmS , und Rector

Muller in Höchst , der über „ die Forderungen der Gegenwart an

den Rechrimnterricht
"

sprechen ivird .

= Tabakrauch « nd Kaktevien . Ucker die vielfach der -

muthete antibakterielle Wirkung des TabakcaucheS hat *t . Falkeu -

berq uenerdiugS Versiich « angestellt , auf Grund deren er im

„ Centralblatt für Bakteriologie
" berichtet , daß der Tabakra » ch

keine abtödtcnde Wirkung aus Bakterien habe nud das

Nikotin selbst keinen Nutzen bringe . _ Andere LestandthcUe des

Tabakrauches , die ssgenanntni Phridmiubstauzeu , können allerdings

veruichtcud auf die Bakterien wirken , gebrauchen . « der viel längere
I >Pit dazu , als der gewöhnliche Ranch . Wtzsiokowitsch -Charkow be -

I merkt jedoch in der „ Hygienischen Nmtdschau : Mir scheint , daß
I wenn keine baktericntödtende , doch eine wachSthumhemmeude Wirkung
I des Rauches nicht zu veckemicn ist . Nach memcu fluchtigen Ver -

1 suchen macht schon zweimaliges Giiblascn des Tabakrauches m

I Probirröhrcheu mit Gelatine die Bakterien untaiwlich für das

WachSthnm . Hiergegen hat allerdings Professor Miller gcsuiiden ,

daß nach seilten Experimenten der Tabakrauch auf d,e Bciktcrteu

I bet Mundhöhle gar nicht einwirkc . Wer hat nun Recht ?

Für erheblich halte , durch die Gutachter Iwren , .ob von Schienen - .

Irüchen iÄrhaupt eine Gefahr für den .Eisenbahnbetrieb zu I

befürchten ist — Die Gutachter verneinen theils die Gefahr direkt , I

tb ' flS driickn sie sich etwas vorsichtiger auS . Die Hauptsache se.

iin
^
ttnekieaenden Falle dast gesagt werden mutzte : Der Schienen - I

briiÄ und eine als Folge hiervon flattgefundene Entgleisung ist I

keindstmas Fehler des gelieferten Materials zuruckzufnhretv

— Mdlich erklär « : noch di« holländischen,JnM « « urr van Rn th I

und M a k datz sie nirgends so gut oder jedenfalls nirgends bester I

bebieiit und in Bezug arst Lieferung und Güte der Matenas nirgends I

ntchrlnfckedengeM ,
worden feint als auf dem Bochumer Bern » .

Damit wird die heutige Sitzung geschlossen . , I

Essen 30 . Juli . Vor Eintritt tu die BnvciSaufnahme gtebt I

Rechtsanwalt Dr . Schwe ring für Herrn Bering di « Erklärung I

ab datz entgegen der Aussage des Zeugen Lan g e,cin Einv - rstand -

nitz zwischen dem Abnahme -Beamten Petrowitsch , ta ein

Elireninann sei , und ihm ausgeschlossen gewesen ; der Vertheidiger I

W daß diese Erklärung genügen werde - Im allgemeuien Etn -

verstauduih wird auf ein weiteres Eingehen m die von Lauge be -

kiindete Couvert - Geschichte veiMstet . Der Zeuge Lange wird

darnach vorgenommen und vereidigt . — Zeug « llcegieiiiiigS - Vau - I

meister Niemeyer -Magdeburg war Abnahmebeamter ( 1890 91 ) I

an ! beni Bochumer Verein für die Direktion Magdeburg . Er hat

keinerlei Unregelmäßigkeüen bemerkt , hätte selbe auch
^ ,sichcr zur I

Anzeige gebracht . — Zeuge Negierungs -Baumeister S . rt rau k e l - I

Charlottenburg , Abnahnicbeamtcr von Marz bis Oktober 1885 , I

bekundet : Ich habe kleine UmegelmSbigkeiteu auf dem Bochumer

Verein bnueikt . Einmal hake ich in einem Radstern emc Verktttnug

gesunden ; cs war in dem Fabrikat em mit Enseukitt zugemachtes

W Ich bohrte ben Kitt , in dem EiseusecksMic waren , heraus

und zeigte ihn den Ingcnicnren Klein und Bering ; dieselben

sagten
^

daß die Arbeiter derartiges sich selbständig frrstellten . -

Qeime : Allerdings sollen derartige Sachen gar nicht vorgelcgt

werden Ferner fand ich einmal Ouerverbludungsstege ebcasalls

vEtet und diese Veckittung war geschickter als d,e vorher g,c=

nannte cmnacht ; auch waren diese Fehler derartig , daß die be¬

treffenden Stücke nicht abuahtnefähig waren und von nur Mrworfen

wurden . Der Kirchner hat einmal den Versuch gemacht , einen

schlechten schadhasten Radsatz , den ich als AiiSschuß ausah und nicht

anitadni zuzuweffen . Die ganz « Sache machte auf mich de " Ein -

druck daß ich davmi überzeugt war , der schlechte Radsatz sollte nach

meiner Entfernnug gestempelt und mir als abgeuonnncues Fabrikat

unterschoben werden
^

Herr Bering erschien iiiir » " t Arbeiten autzer -

ordeutLch überhäuft , so daß ich der Ansicht bin , er habe sich nicht

nm die Eiiizelheiten der Fabrikation und die einzelnen Arbeiter

näher kümmern können . Es werden nun die Gutaästcr Bsurath

Lellweg und Neg .- Baiimeister Bloch bezüglich der von ihm » gestern

anaestellten Probe vernommen . Es wurden a « f dem hiesigen

Bahnhof Schwellen am Kopf und P alte mtt Hammer und mtt

Stempel geschlagen , um bett Ton des blinden Schlages feflzutzellcu .

Fuerst « InuVten Gutachter einen Unterschied zwischen blutbcm und

Stemve ?- Tchlng zu finden , dann aber überzeugten sie sich , bap kem

Unterschied vorhanden sei . — Zeuge Jngcnienr Bohuert -Bcilnu

Abnahme - Beamter der Dirreticn Bromberg (188c >) , bekuiidet , daß

ihm einmal drei gefälschte , untergeschobene Proben von Radreifen

voVgt worden seien . Ich bin zmn Director Sro « ' ll« ngen und

habe ihm die Sache vorgestellt ; derselbe gcck ledoch d .e Falsch -

stcnipeliing nicht zn , wohl aber glaube ich , datz sich Herr ^ crnig

weniaer ablehnend verhielt . Zeuge flieht tut Uwngen zu , dau das

botli Bochumer Verein gelieferte Material stets ein gutes gewesen .

werde , was „ grotesk
" ttiib was „ obscön

" in diesen GlanbcnSmani -

f - statioucn sei — wird dieser Nomanschrciber , der sich für «tuen

Denker hält , verständigt , daß einige „zurückgebliebene Elmste » ,

zahlreicher vielleicht , als er glaubt , beschlosten habe » , tdu zu

emvfauaen , wie es ihm gckichrt , uub sich vsrberctte » , ihm für den

Rest feines Lebens zu beweisen , wie groß jette Energie tuid jener

Enthusiasmus ist , den er schildern will/ ' Unterzeichnet ist dieser

Bries : „ (Sine Gruppe von Gläubigen in N . D . de LonrdcS .

* Kunstleder , in Elsaß Lothrintz ^ r . Gegenwärtig toerdeu

für nicht weniger als drei in den letzten Jahreii verstorbene Elsässer

gleichzeitig Tenkmälcr geplant : Für beit Komponisten Reßler tu

Straßburg , den Aitronowen und Physiker .vir « m Colmar und ben

Politiker und Schriftsteller Grad in Türkheiiu . — Die Arbelteu am

nenen LandeSanSsämbgebäude m Straßbmrg find soweit vorgeschrtt -

ten daß es von der Lcmdesvertretnns in der nächsten Tagimg be¬

zogen werden kann . Auch da « Laudesbibliothckgebände gehl der

Vollendung eutgegen .

Kam Kücherstisch .

* Sommerfrische .
" Kinderlieber von Eduard Reinhardt ,

Lehrer
'
an der M itteischnle zu Wiesbaden . ( Verlag von Jüngst n .

Comp . in Weimar . ) Das vorliegende Büchlein enthalt cuk reiche

Auswahl kleiner Gelegenlseilsgckichte , wie sie von Kindermund bet

bett verschiedensten Veianstalttingen vorgetragen zu werdet , pflegen .

Festqrüße , GeburtStagswünsche , Jiischrislen und Gebete , daneben

Reigen , Auszählverse luib Zwiegespräche finden sich bot Utto wohl

kaum wird e» eine Gelegenheit geben , bei welcher die Mutter ver¬

geblich in den , Büchelchen nach einem passenden , sinnigen Gedicht

für ihren Liebling sucht . Dazu ist die Sprache dem fiubhdien An -

schauunqskreis emsprechend und seiner AuffasimigSgabe atigemesien .

Der herzliche , kindliche Ton beweist deiitlich , daß der Verfasser ent

großer Kiuderfreund ist . Wo hier und da noch Stellen vockommeu ,
die diesen Behaupttrngen nicht entsprechen , wie die „bartcrzengende

Pomade
" auf Seite 22 , b « „ civilen Preise

" Sette 30 , die voltsver -

staudliche Doktormoral im „Pichpenmüttercheu
" und (inbeic « ,_ bn

wirb bas Gefühl bet Mutier schon die richtige Auswahl tresteit .

Auch bedarf es wol,l nur dieses .Hinweises , um ben Versager zu
vetanlaffen , solche Steflen in seiner zweiten Auflage anSzumnzen .

3m klebrigen muß die poetische Gabe al « eine ebenso gediegene als

geeignete und darum willkommene bezeichnet » erbe « , bte wir für
’
cbe Kinderbibliothek aufs Wärmste empfehlen .

Beide Eleut die Pest hinnam
Im Herbst Anno sünszehnhunderiachtztg vier

In Christo ruhen sie allhier .

= Kchreibmaschmnt haben sich nn geschäftllchenLebe » schon

längst als zeiteripaieud und in noch mancher anderen Hiustcht al «

äußerst praktisch einqcsührl . Was aber ihrer großereu Berbrettung

im Wege stand , toar
'

der holte Kostenpunkt . Die bekannten Systeme

Kalligraph , Hammoud , Nemiugton kosten 400 bis 600 Mark , etn

Preis , den ost große Geschäfte für zn hoch erachteten . Da erscheint

nun die neue „ Ha ll "- S chreibmaschine , elienfallsetne echt amen a -

nische Erfindung , siegreich auf dem Plan Sie kostet nur 1 ^ Mk .

und ist mit manchen Vorzügen ausgestattet , welche geuannteit

Slistemcu fehlen , vor allem dem Vorzug der größten Eiiisachheit in der

Coustrnction , anderseits ist bei ihr mancher Fehler vermieden , der

jenen anhaftet ; so z . B . druckt sie direkt auf das Pstpier ohne das

oft schuiutzcude Tinicuband der andern Maschinen . Ihr Buchstabeii -

seld tst nicht ein ausgedehittes Tasteusystew , sondern es ist Alles

hübsch beieiitander auf einem Felde von kaum 2On .- Zoll , woduich

an sich schon eine größere Schnelligkeit der Arbeit bedingt wird .

Dabei läßt sich die Buchstabeiiplatte leicht auswechseln , so daß man

in jedem gewünschten fremdländischen Alphabet , selbst im hebräischen

oder griechischen , je nach Wnusch und Bedarf, . schreiben kann . Wir

haben die Maschine selbst auf unserer Redakttott probtrt und sind

über ihre Einfachheit und exakte Arbeit eiltaunt gewesen . Schon

nach kurzer Hebung kamt man auf ihr doppelt so schnell schreiben ,
als mit der Feder und dabei unter den schwierigsten Verhältnissen ,

z. B . bei einer Wageufahrt oder wo nur immer Die elegante ,
kleine , in einen Kasten gebannte Maschine , läßt sich » ^eroU nut -

ncbnicu . Wir machen die Geschäftswelt auf die „ Hall - Maschine

ausmerksam . Sie ist unseres Erachtens nicht nur bte billigste ,

sondern auch die b - ste unter ihren Genossinnen . Für W t e S b a d en

hat Herr E . Deutsch , Friedrichstraße 18 , die Vertretung der

„Hall
" - Schreibniaschine übernomtnen .

* Aas Eintnschc » der Guvl . e « . Chemiker Dr . G . Theums

schlägt vor , Gurken wie folgt einzitmachen : Zunächst wascht mau

Deutsches Deich .

* tief - » ,rd Prrf » « al - Nachriü,1rn . Der Kaisers
! • / , Uhr auf der Werst in Wilhelmshaven angekommen und s«

sich nach kurzem Aufenthalt auf dem Kaiseradler ein , weich «

>/s3 Uhr nach Cowes abdampste . Der Beowuls folgt . - Tat «

kaiferltche Schloß zn llrville , so schreibt man aus Metz , »

man zum Empfange des Kaisers , der , tote es heißt , vom ^
17 September dort Aufenthalt nehmen unb wahrend diesen

die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm von Oesterreich , ben *«

von Sachsen , Generalinspekteur Prinz Leopold von SöatjerM

Prinzen Ludwig von Bayern und den Großherzog von

feine Gäste empfange « wird . Die Parade des Itz . ArmcecsW

auf den 12 . September auf dem Exerzierplatz bet Freskaty L

Nähe von Metz angcsetzt . — Wie der . Nat .-Ztg . ans BadW

( Südtirol ) gemeldet wird , ist der Staatssekretär des ReE

amtes Hanauer am 27 . er . von einem Berge nt per
Mahlknechtjochcs beim Edcktoe .ßpflucken lö Meter ttes ab # 3

Glücklicher Weise scheint außer einem schmerzhaften Bruch d«A
Armgelenkcs und einigen Hautabschürfungen auf ber Stitg

größere Derletziitig erfolgt zu sein . — Der Medtztnalrath WA

Dr . Fürbringer , Direktor beS Städtischen Krankmhauses

richshain , ist vom Herzog von Sachsen - MeiurnS ^ j
graphisch nach Maloja an das Krankenlager der Gewählt « t*"

zogs berufen worden . - 1
* 2um Kaiserbrfuch iu England schreibt die . N - Z

„ Die Reffe , welckse Seine Majestät der Kaffer nach

getreten , ist zunächst veranlaßt durch . ben Wunsch dm MH
verwandten ans dem königlichen Hanse von Grsßbritgun '«»

Besuch abzustatten . Aus Aeußerungeu , welche in euglichen

vorliegen , ist aber zu entnehmen , datz nicht bloß der

auch das englische Volk sich anschickt . Kaffer Wtlqckm

begrüßen als ben Herrscher einer bencmndeten Macht , dttm

Erhaltung beS Friedens gerichtete PolrtS mtt i * it

Interessen Großbritaumms zusaimiienfallt . Dre

Stetigkeit , mit tvelcher dieses Ziel feiteuS Deiiffchlaitd »

wird , hat ein Vettranen in die deuffche Politik begrnnder , g

während der Wahlaufregimg der letzten Wochen durch

chen des Zweifels angefochten wordeit tst . . Dte kaflertt «
#

Negierung
"

, schreibt cm Londoner Blatt , „ ist « « e Refenw ^
enift meint und eine klare , bestimmte unb uuettchuUertM ^
verfolgt .

" Offenbar ist man sich dieser Thatsache auch

Europa , selbst in ben dem Deutschen Reiche weniger

gegeitübeistehendm Ländern vollständig bewutzt . Das ^ W

bedürfniß der Presse muß allen thachen daraufvN ' w
^

dieser Seite her auf rrgendwelche Ausbeute verdei

Nechnnua zn machen . Klarheit unb selbsOewutzte -stuta M

auf die Dauer auch bei Wrderstrebenbm rhrcs EiNvru

verfehlen . Alle Welt erkennt in ber Politik Sa « er
I ber starken Säulen , worauf die Erhaltung bc8 Welttrie

biefelben mittels einer Bürste in kaltem Wasser , .bann toirb ba» l
Wasser abgegossen , die Gurken werden mit Salz bestreut und iz s

Stuiideii stehen gelassen . Das Wasser welches durch das SalzeM

zogen wird , gießt inan ab ; bann schichtet man btt @ urfen «

unb giebt das nöthige Gewürz , tote schwarzen Pfeffer , Nelken bann j
Dill nud Weiubeerblcitter , abwechselnd darauf und ubergietzt

, bit i

Gurken mit heißem Essig , dem man noch .etwas Datz hmzusetzt .l

Nach einigen Wochen gießt man die Flunigkert , welche fast gg
feinen Essig mehr enchäv , ab , wascht die Gttrken ans ernem Sieb mt

faliem Waffcr ab , bestreut sie mit « nen kleinen Menge Salz imd ^

giebt nochmals warmen Essig darauf . Schreiber btefer Zecken ltch

nn bergangenen Fahre Gurken nach dieser Vorschrfft entlegen , inst

zwar bediente ersieh bet einem Theiled « Gurken des BranntnD
effiaS , bei einem anderen Theile des Weinessigs . Die mit Wetneffiẑ
behandelten Gurken schmeckten lieblicher als dte müSSrannttoetn, ;

ejfig behandelten , auch hielten sich erstere längere Zeit als letzie« .

= Ameisenschnh . Den Besitzern von Goldfischen und b« :

an Erkältungen Leidenben wird es unlieb zu Horen sein , daß toebtri

Ameisen noch deren Puppen , die sogenannwn Ameiseneier gefairntlcht

werden dürfen . Das Verbot besteht wegen der anerkannten samtattt

polizeilichen unb nationalökonomischen Nützlichkeit taefer ^ nu ^
qattung als Waseiimeister und Vertilger schädlicher ^ » selten

Strafe verschärft sich , tvcuu die Uebertretnng an Sonn - oder

tagen verübt wird . Die Ameisenhaufen fino em „ Ruhr mtch licht

an " und die Ameffe mag fortan sagen : „Mein Hans tif wH

Burg " Der au das Hausmittelchen des Aineisensptritus getoohatz
i Patient aber wird denken : . Znm Teufel ist der Spiritus , tat

Nheuina ist geblieben !" 1

- o - Gin Eiubrnchodlebstahl wurde tu der verfloffenat

Nacht wieder in dem Herrengarderobengesckiaft des Herrn BernhW

Fuchs . Ksichgasse 47 . verübt . Die Einbrecher , es warm dem

zwei , haben mt dem unter dem Laden nach ber Straße beleWn

Magazin zwei Fensterscheiben «n ' gedruckt und sind auf diese Wch

in den Raum gelangt . Emer ber Diebe wurdenoch bnfelbft beutd

| und festaenonnnett . Es ist dies der etwa 22 - iahrige Tagloh »
I Adolf Schweizer , ber bereits feine ।alte ® ofe mit etner raa

1 vertauscht hatte . Der Cotnplice desselben hatte sich aus dem Stach

gemacht . Er hat heute SBonuittag eine Hose , bereu zehn betrag
I werken , bei einem hiesigen Trödler verkauft . j

* Smmobilienuevhtiufe . Im Monate Juli sind hin S

Wohnhanser für zusammen 2,638,400 Mark frerwilltg oertai

worden . Der höchste Kaufpreis betrug 325,000 Mark der geritwS

22,000 Mark . Im Juni des verflossetwn Saures betrug bte 3 «l

ber Verkäufe 28 und der GesammtkaiifpreiS 2 ^ 88,300 Mark . H

I Bauplätzen und Grundstücken find im Laufe des Monats Juli «

für ziffammeii 444,006 Mark verkauft toorben Der höchste Kch

preis betrug 214,837 Mack , ber geringste 1800 Mark .

I == SestlMechset . Herr Privaner Phil . Wcuz l)at 35 3htM

Bauplatz an der Blücherstraße an Herrn Schrcmeimeister Hem

I Wetz verkauft . Letzterer verkaufte sein Hans Kieme SchwalbaM

stratze 14 au Herrn Phil . Wenz . - Herr Zimmermeister 6d

I Wernicke hat sein Hans , Hellnnmdstratze 25 , an Herrn Reich

I Melchior Henkes heer verkauft .

— (Uraltiurdiriftro . Eine Inschrift auf einem Grabstein

des Todnihosis zu Sieichelsheim ( ftüher Naffauischen Amtsortes ) ,

wctche — wo gegenwärtig in den Tagcsblatleru so b .cl über die

Chsleraepidemie und deren Opfer berichtet wird - uns zergt tme

ähnliche Krankheiten in alten Zeiten auch bei mts ansgetirteii sind .

Aus Kunst und § rdrn .

= Diefenbach - AuokloUnng . Da die 3 hier m dem Mittel -

bau der neuen Colonuade ausgestellten Kolosialbtlder TstteubachS
cn einen neuen Besitzer — wie es heißt für den Preis von 14,000 M .

— überaegaugen sind , so wird voraussichtlich nicht nur ans der ge -

vlauten Ausstellungstoiiruöe nichts werden , sondern auch dte htestge

Ausstellung in den nächsten Tagen geschloffen werdcu muffen .

* Frankfurter Ztadtthrater . Wochen - SpMlan . Opern¬

haus . Montag , beit 1 . August : „Örcelfiör Â enitag , ben 2 . .

. Meistersinger
"

. Mittwoch , dcn 3 . : „ Epcelsior . _ ^ ounerftag , bat

4 . ; Gastspiel der Frau Enbe - Andneßen : » Tristan uub _jlolbe .

Isolde : Fran Andrietzen . Freitag , den 5 . : . Crrccincr . Satnslag ,

fceu 6 : Gastspiel der Frau Enbe -Andrießen : „ Koutgui von Saba .

Sonntag , den 7 . : „Excelsior
"

. Schauspielhaus . Montag , den

1 Anglist : „ Großstadtluft
" . Dienstag , den 2 . : „ Madam Bonward, .

- BersMiilirt
"

. Mittwoch , den 3 . : „ Der Fall Clemaieeau .

Donnevstaa , den 4 . : Gescksloffen . Freitag , den 5 . : „ Kabale und

Liebe .
" 1

Samstag , den 6 . : Neu « npubtrt : ,
Tie relegirten

Studenten "
. Sonntag , den 7 . : „ Ter Vogelhandler .

* Mtt Iota s nächste « Komnn , ber die Wunder von

Lourdes behai,dein soll , find die französischen Katholiken , und wer

könnte ihnen das wohl verdenkeit , nicht einverstauben . Dw . Lrbcrto

hat ans Lourdes ein Schreiben erhalten , das lautet : „ Herr

Direktor ! Als Antwort an Herrn Emile Zola , der durch alle

Keitungen anknndigen ließ , er werde zur Zeit der Pilgerfahrteti

Lourdes besuchen , um einen Roman vorzubereiten , in dem erzeigen

Provinz ; olles .

* Kirbrich , 31 . Juli . Gestern Abend gegen 71,
'» Ufr «

kleidete sich im Garten „zur Krone " ein anscheinend irrsinnig
Mann , um in den Mein zu springen , wurde aber von W

Schiffer Keil daran verhtubert unb , nachdem er wieder die KIc «

angezogeu , tief er nach den Krippen , um feinenJfeifum Jtt total

holen , wurde jedoch durch bau dienstthuenden Polizeisergeant « l

in Eowahrsam gebracht . (Tagespost )

= Kirrstadt , 1 . August . Gestern Nachmfftag schlug der M

in das Wohnhaus des Herrn Ferdinand Bech t ohne erde «

Schaden anzurichten . — Herr Sckfloffermeister Schäfer hat «

unterbaute Hofnrithe an Herrn Laudtoirth Bogel für 14,600 »

verkauft . J
r . Heddernheim , 31 . Juli . Aus dem Friedhöfe der M

Gkiueiude läßt der Fraukfurter Vereiti für Alterthnmskuude A «

qrabungen nach römischen Alterthnmern veran ««

die nicht resultatlos geblieben sind . Nachdem erst vor Kurzem t

Cysterue entdeckt wurde , ist man jetzt auf bett unteren Thesit «

Thurmes gestoßen . Me beiden intereffanten Funde werden gaiis

freigclegt und sollen erhalten wcrdett . ,
* Limdnrg , 31 . Juli . In der Wickhschaft frs Herrn '

schäffel in ber Frankfurter - Vorstadt wurde gestern Abend an «

( 4 toi übler dingfest gemacht . Er gab sich als Neiserider »

Iiiefigeit Seifeufabrikauten aus utib bemerkte noch , daß er bet M

Bruder mehrere Jahre in Stellung gewesen . An der Sache >

jedoch kein wahres Wort ; der betreffende Seifenfabrckant

fernen Bruder , ber ebenfalls Besitzer einer Seifenfabrik ist .

Fremde , in dessen Besitz sich nur 40 Pfg . befairden , wurde ui

Augenblick abgesaßt , als er durch das Dach des Hanfes zu ।

kommen suchte .

Kocales .

Wiesbaden , L Anglist .

. o - Verf - ual Uachricht . Herr Biiigermeifter Heß hat

nach mchrwöchigem lirlaub , den er größlentheils tn Norderney

verbrachte , heute seine Amtsgeschäfte wieder ubcrnvmmeu .

r . Personalien ans der Post - und TelegraphenveckvMung .

Versetzt : der Postassistent Becker von Wiesbaden nach Frarck -

furt a M . Auf feinen Antrag tritt in den Anhcstand : ber Post¬

meister Müller in Hadamar .
— Turnerissite » . Zn mffcren Berichten über das Mittcl -

rhcinische Turnfest in Mainz gebt nnS von dem 9iei « hirtnvart

Heern F . Heidecker die Mittheilung zu , daß dte Seinertnug , der An - 1

und Abmarsch , sowie die Freinbiiugen selbst seien bei fruHeien Festen

besser gewesen , der Beginndnug entbehre , vtelutchr halten bte an¬

wesenden Herren Offiziere , Commaudant unb Emiverncur von I

Mainz , ihm , dem Herrn Heidecker , persönlich rhre höchste Berouu -

dernng ausgesprochen , außerdem seien zwei Autoritäten im Tnrnsach , I

Herr Kreistninwart Kauber von Straßburg , sowie L>crr Kciliiiayer

von Würzburg hochbefriedigt gewesen und hatten die Note 4 - o , dar

heißt recht gut bis vorzüglich , gegeben . Dieses llckherl von Niannern , I

welche derartige Aufführungen schon öfters geleitet sei uoraUer . I

Dlnüen Kleine Fehler Sei in biiicy den |
in kleinen Turnplatz vorgelommen aber nicht zn verivnnderii , wenn I

man solche Hebungen mit beinahe 800 Turnern aus mindestens 1

150 Vereinen ohne jede Probe , öffeittlich auffnhre . sm .® ai :jeii

genommen , seien die Uebungeii fit Mainz , trotz der Lchwrengkeit , I

exakter ankgeführt worden , wie je voifrr .

— Radfahrsport . Die Radfahrer von Frankfurt nud

WieSbadcii beabsichtigen eine Tour nach der fageiii .mwobcuen Dorn¬

burg zu unternehmen .
— Fremdcu - Ueidehr . Zugang in ber verflossenen Woche

laut ber täglichen Liste des . Bade -Blatt " 1246 Personen .

graut Haar liefe eine hohe , wie aitS Gison gemeißelte Stirn

frei um ben festen Muud holten sich strenge Fallen gezogen ;

aber straff aufgerichtet war die Gestalt ; alle Noth , alle

Sorgen , alle Mühen seines enil >ehrnngsvoLen Lebens unb

seines schweren Berufs hotten den Nacken des Mannes eben -

sowemg zu beugen geivufet , wie ben fünfen , frommen und

gottessürchtigen Sinn .

. Wie geht ' s , Mr . Eugholm ? Haben Sie Nachrichten von
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Die Cholera .

Hamburg , 30 . Juli . Einem Priuatlelegramm der „ Ham -
burgischen Börseuhalle

"
zufolge ist in Poti am Schwarzen Pieerc

die Cholera in heftiger Weife ausgebrochen . Die Arbeiter lausen
davon , zahlreiche Dampfer liegen int Hasen nitb warten auf Be¬
ladung , so daß die Ablader durch die unter den Arbeitern ent¬
standene Panik in eine schlimme Lage geraihen finh .

Breslau , 30 . Juli . Tie choleraverdächtige Familie befand
sich aus der Durchreise . Der ärztliche Verdacht hat sich nach der .
„ Breslauer Zeitung

" als unbegründet Herausgestekit . Es handle
sich um Brechdurchfall .

Breslau , 1 . August . Der Ausbruch der Cholera iu
Warschau wird amtlich bestäügt .

Breslau , 1 . August . 2 >3ie der » Schlesischen Zeitung
" von

authentischer Seite rnitgethcilt wird , wurden ans der Grenzstation
Sosnowice einige Fälle von Cholera ccnstatirt .

Rom , 30 . Juli . Die römischen Abendblätter melden zehn
Cholcratodessälle in Montigli ».

Thorn , 30 . Juli . Sämmtliche au ? Rußland kommenden
Reisenden werde » im THorner Hauptdahnhos durch de » KreisphysiknS
untersucht . Die Reisenden der Schlafwaggons Warschau -Berlin
dürfen nur in Thorn ansstrigen und werden bei ihrer Ankunft in
Berlin desinfizirt . — Der Regierungspräsident vor » Marienwerder
ordnet den sofortigen Aaracke .chan iu Schcllnv für etwaige cholera¬
kranke Weichsclschisfer an .

Ter Zar wird tvegen der Cholcragcsahr den diesjährigen
Mnnövern bei Charkow nicht beiwohnen .

© dblttothf .
- m - Cont obericht der Frankfurter Körst vom 1 . August .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 235 ’ . , Disconto - Coin -
mandit - Äntheile 189 .60 , Staatsbahn - Acticu 259 ' / «, Galizier ! 82 ' / - ,
Lombarden SG3/ «, Egypter 98 ' / «, Portugieser 22l/i , Italiener 91 ,
Ungarn 94V «, Gotthardbahn -Acticn 142 80 , Nord ost 106 .80 , Union
67 ' / - , Dresdener Bank 145 , Lanrahüttc - Actien 113 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Actien 137 .30 , Harpencr 142 .80 , Bochumer 133 .
Tendenz fest .

Vermischtes .
* Als Mörder feiner eigenen Mutter stellte sich , wie

der „ Magd . Ztg .
" von Lieb au ( Schlesien ) geschrieben wird , der

Polizeibehörde der Arbeiter Julius Alde aus Nieder - Würgsdorf ,
Kreis Bolkenhnin . Er erklärte , daß er den Tod seiner Mutter
veranlaßt habe und dicserhalb von beständigen Gewissensbissen
gepeinigt sei . Sein Pater habe in Lieban eine Frauensperson
kennen gelernt , mit der er in ein intimes Veihällniß trat . Diese
habe seinen Vater so umgarnt , daß er schließlich auf ihren Vorschlag
einginn , seine Gattin gewaltsam aus dem Wege zu schaffen . Das
Franeuzimmer bestimmte Tag und Stunde , an dem das Verbrechen
ausgeführt werden sollte , denn ihr lag daran , so schnell als möglich
zu heirathen . Die Art und Weise , ivelche bei der Ertnordnng der
Frau Aide angewendet wurde , ist geradezu teuflich zu nennen . Man
beredete die arme Fran , sich am Schnaps gütlich zu thun , versetzte
sie in den Zustand sinnloser Trunkenheit und brachte sie schließlich
zu Bett . Dann beizten Vater und Sohn den Ofen mit Steinkohlen
ein , schlossen die Ofenklappe und gingen ihrer Wege . Nach mehreren
Stunden kehrten Beide zurück und fanden die Mutier tobt im
Lette vor .

♦ Gin Bienenschwarm in einem Damenhut . Ein eigen -
ihnmlicheS Mißgeschick ist , tvie die Königsberger Blätter berichten ,
einer jungen Dame widerfahren , welche sich gegenwärtig am Ostsee -
strande iu der Sommerfrische befindet . Iu einer größeren Gesell¬
schaft hatte dieselbe einen Ausflug von dort ans in ' s Mainland
gemacht bis in die Rahe des Torfes Gcoß - Kuhren . Bef den ver -
Ichiedeneu Spicken wurde ihr nun der scheine neue Strandhut zu
viel , sie legte ihn ab und hing denselben an den Ast eines nahen
Bäumchens . Als sie nach einer Stunde den Hut wieder holen
wollte , tvar von deinselben nichts zu sehen , an dessen Stelle hing
ein gewaltiger bnimmenbcr „ Bieneubeutel "

, um den Hunderte Mit¬
glieder des unruhigen , revolutionären Jmiueuvölkchens herumsiogen .
Die Situation klärte sich bald auf ! die Bienen hatten den Hut als
vorzüglichen Haltepunkt auserkoren und sich in und nm denselben
gemächlich gesetzt . Erst am andern Tage wurde der junge Schwarm
von dem Eigenthümer entdeckt , der Banmast wurde abgesägt und
wanderte nebst Hut und Bienen in den Stock , wo er sich heute
noch befindet .

* Mo ist di « Kahe ? Au einer der merkwürdigsten Jdio -
shnkrasieu leidet der Oberbefehlshaber der indischen Sinnet , Lord
Fiederick Roberts . Der nuerschüttei licke General , welcher in der
heftigsten Feldschlacht auch nicht eine Muskel zucken wurde , wird
bleich 1111b aufgeregt und leidet sichtlich — wenn eine Hauskatze sich
in seiner Nähe befindet . In ganz Indien ist diese Thatfache be¬
kannt und alle Freunde des Lord Roberts nehmen zarte Rücksicht
auf diese seine Eigenthiimlichkeit . Dennoch spielt „ Pussy

"
, wie man

den Hauspropheten in englisch redenden Ländern zu neunen pflegt ,
auch der größten Vorsicht gegenüber manchmal einen Possen . So
war es , als General Roberts einst bei einem Dillisionskommandenr
ans einer Inspektionsreise zu Gaste war . Der Letztere wurde darauf
aufmerksam gemacht , daß es absolut nöthig wäre , seinen Kater
während der Anwesenheit des Oberbefehlshaber » zu entfernen . Um

ganz sicher zu gehen , wurde der Kater angebunden . Die Offiziere
saßen am Abend bei der Tafel , als plötzlich der Adjudant General
Wolseleys dem Divisionär ins Ohr flüsterte , der Kater müsse sich
losgemacht haben . „ Ich habe da ? im Augenblick ihm am Gesicht
angesehen . Er sieht schon ganz bleich aus , es muß eine Katze im

Zimmer sein . " Und so war es auch . Ganz gemüthlich hatte sich
das Thier unter feinen Stuhl hingelegt . Es wurde natürlich sofort
ohne viel Aussehen ans dem Zimmer entfernt und dann bauerte es
auch nicht lauge , bis General Roberts seine Heiterkeit toiebererlangt
uub mit der Mahlzeit forifnhr . Die Meisten haben wohl von ähn¬
lichen Fällen gehört , aber wo bleibt bie Erklärung ?

* Anmoristischrs . Ein Wiedersehen . . Warum todten
Sie den Floh nicht ? " — „ Ach denken Sie sich , ich war früher
Director eines FiohtheaterS und jetzt finde ich — nach drei Jahren
— meine komische Alte wieder .

"

auf dem Marktplatz , an dem der Fürst theilnehmen wird . Die Ab¬
reise de » Fürsten ist auf Sonntag 6 Uhr festgesetzt . — Fürst Bis¬
marck ist , wie eine weitere Depesche der „ Franks . Zeitung

" meldet ,
Samstag Abend in Jena cingetiofsen , von Tausenden Personen
begrüßt . Auf dem Bahnhof hielten der Lorsitzeiide des Gemeinde¬
raths und Professor Lipsius Ansprachen . Der Fürst gedachte in
einer Erwiderung der Bedeutung der Universität für bie geistige
Entwickelung Deutschlands und des starken nationalen Gefühls , das
Thüringen , trotz der Vielstaaterei , beseelt habe . Im Gasthaus zum
„ Bären "

begrüßte den Fürsten die Abordnung der Universität , für
die Prorektor Blockhaus sprach . Bismarck ariiwortete , er nehme die
Ovation nicht für sich allein , fonbent für seine Mitarbeiter , besonders
Wilbelui I ., in Anspruch . Nicht geringe Mühe habe bie Grüudnng
be § Einheitswerkes gekostet . Die Arbeit hinter den Couliffen uub
in ber Diplomatie des eigenen Hauses fei oft schwieriger gewesen ,
als die Arbeit dem Ausland gegenüber . Jena , Köuiggrätz , Sedan
seien nothwendig für das Einhestswerk gewesen . Er habe früh als
Jäger und Fischer gelernt , den rechten Moment abznwarten ; das
habe er übertragen auf bie Politik . Wenn gefügt werde , daß er
viel Glück gehabt , so wünsche er dasselbe jedem Kanzler . Ohne
Verständignug zwischen dem monarchischen Willen und ber Ueber -

zengung des regierten Volke ? verfallen wir ber Bureankratie . Ab -
tolutismus fei in ber Mitte Europas heute nicht mehr möglich . In
Deutschland herrsche zu große Parteizerrissenheit . Er werde auch
als Privatmann furchtlos stets seine Meinung sagen .

Kleine Chronik .

Aus Christiania wird gemeldet : Im Varangerfjord bei Meloe
und Ravig hat die diesjährige sehr reiche Heringsfisch e rei be¬
gonnen . Bei Ravig wurden in wenigen Tagen über 10,000 Tonnen
Heringe gefangen .

Der des Betrugs bezichtigte Graf Ger sdorf wurde Freitag
schonuugsvoll nach dem Landgericht in Wien traust )ortirt . Die

Sriedrichsruher Eiselihüttengesellschaft bezeichnet den durch den Graf
ersdorf erlittenen Schaden als unbedeutend , weil Gersdorf 1000

Aktien selbst zurückgab uub 600 von dem Vertreter der Gesellschaft
beschlagnahmt wurden .

Laut amtlicher Zusammenstellung wird bie ungarische
Weizen er ute ungefähr auf 35 — 37 Millionen Meterzentner , bie
Roggenernte auf 11 — 12 Millionen Meterzentner geschätzt . Zm
Vorjahre betrüg die Weizenernte 37,78 Millionen , die Roggeuerute
10,96 Millionen Meterzentner .

Freitag Nachmittag fand in der Züiidhütchensabrik von Braun
und Bloeni in Düsseldorf eine Epp losion statt . Ein Chemiker
wurde in Stücke zerrissen und ein Arbeiter schwer verletzt . An den
benachbarten Häusern und Fabriken wurden bie Fensterscheiben von
dem starken Luftdruck eingedrückt .

In dem volkreichen Stadtviertel des Altkornmarktes in Brüssel
giebt sich in jeder Nacht eine außerordentliche Aufregung vor einem
angeblich „ behexte n Hause " kund , wo Gespenster ihr Wesen
treiben sollen . Die Polizei ist mehrfach Nachts eingeschritten , hat
die Allotria auch couftatirt , ober die Urheber nicht ermitteln können .
Tausende von Menschen umstehen die Straße .

Bei ber Heuernte auf dein Domininm Seegefeld bei Spanbau
ereignete sich ein entsetzlicher Unglücksfall . Die Stellmacherfrau
Noack fiel von einer Miete herab auf eilte Forke , die aufrecht
in ber Erde stak . Der Stiel drang der Freu in bie Weichthcile bes
Oberkörpers unb bnrchbohrtc ihn buchstäblich. Die Unglückliche
gab nach einer Staube unter furchtbaren Qualen ihren Geist auf .

Ausland .
"

Oesterreich - Ungarn . Graf Hübner , bis 1889 öster¬
reichischer Gesandter in Paris , ist im Alter von 82 Jahren zu Wien
gestorben . — Alexander Pech , die bedeutendste Eapacität für wirth -
schafiliche Fragen int österreichischen Parlament , Präsident des öster¬
reichischen industriellen Clubs , veröffentlicht in dem „Neuen Wiener
Tageblatt

" einen Artikel , welcher die Anregung einer Dreibund -
Ausstellung vertvirft unb die Veranstaltung einer Well - Aus¬
stellung iu Paris , nicht Berlin , befürwortet .

* Italien . Der König trifft am 20 . August in Livorno ein .
Am 22 . August ist der König in Spezzia unb wirb am 24 . August
Morgens in Genna eintreffen . Die französifche Flotte trifft am 24 .
August Mittags , die fpauische , englische , portugiesische Flotte schon
vorher ein . Die Österreichische Flotte wirb ebenfalls erwartet , lieber
das Eintreffen der deutschen Schiffe ist noch keine offizielle Angabe
gemacht worden . Die Königin unb bet Prinz von Neapel begleiten
btn König wahrscheinlich auf dieser Reise .

* Zchmeiz . Am Sonntag , am ersten Tage der Versaminlnug
der schweizerischen Osfiziervereine in Genf , hielt Oberst Fleiß , der
Befehlshaber dcS zweiten Armeekorps , eine Rede , in der er bie
Frage der Neutralität besprach ; er sagte : Wir wollen uns

nicht in die Europäischen Händel hineinzichen lassen , deshalb rüsten
wir uns . Wir haben nicht unsere Neutralität zu verlheidigen , bie
fest ist , sondern im Kriegsfall unsere Freiheit .

* Amerika . Das Radanmachen scheint auch im Repiäseii -
tairteuhause ber Union immer mehr in Schwung zn foutmen . Der
Abgeordnete von Alabama verlas in der Kammer einen Brief des
Abgeordneten Georgias , welcher behauptete , die Ab ge0 tdu e t eu
seien f 0 rtw ä h rend betrunken . ( Große Skaudalscene . ) Alles
schrie und pfiff . Der Autor des Brieses bestieg die Tribüne unb
erklärte , die Wahrheit seiner Behauptungen beweisen zu wollen . Die
Sitzung wurde unter großem Tumult geschlossen .

* Afrika . Nach einem Telegramm aus Libreville sollen
Soldaten des Congostaates ans den französischen Posten
am Ufer des Kota , eines Nebeitflnsses des Mboiuu , geschossen und
einen Manu getobtet haben . Die Eingeborcneu , die mit vortreff¬
lichen Gewehren bewaffnet seien , hätten in derselben Gegend einen
andern Franzosen unb mehrere Eingeborene getöbtet . Der Unter -
ftnatsfefretär der Colonieeu hat infolge dessen bie erforderlichen
Maßregeln ergriffen , um der französischen Flagge Achtung zu ver¬
schaffen . Der Minister des Auswärtigen , Ribot , hat sofort den
Vertretern des Congostaats Mittheilung von diesen Vorkonimniffen
gemacht , eine Geungthuung verlangt und gleichzeitig Zurückziehung
ber Posten von ber Grenze gefordert .

Kehle Drahtnachrlchle » .

( Continental - Telegraphen - Co mp .)
Jena , 31 . Juli . Heute Mittag erschien Fürst Bismarck auf

dem Marktplatz zur Festversammlnng . Der Bürgermeister brachte
ein Hoch auf den Fürsten aus und Student Vielt hielt eine An¬
sprache an den Fürsten , worauf dieser in längerer Rede ertoieberte :
Die geführten Kriege seien nothwendig gewesen . Zukünftig werde
es wohl nur Defensivkriege geben . Der Fürst wies aufs Entschie¬
denste den Vorwurf antimonarchischer Gesinnung zurück . Um drei

Uhr erfolgte unter Ovationen Tausender bie Abreise Fürst Bis¬
marcks nach Schönhausen .

( Depeschenbnreau „ Herold
"

.)
^ erlitt , 1 . August . Bei einem gestern im Königlichen Pro¬

viantamt in ber Magazinstratze ausgebrochenen Brande verbrannten
über 6000 Gentner Hafer .

Köln , 1 . August . Die am Samstag Mittag 12 Uhr Boni
Brandenburger Thor in Berlin abgefahrenen Stafettensahrer sind
gestern Nachmittag 4 Uhr 37 Minuten mit ■ber vom Major Brix
im Austrage de « Kriegsministerimns übergebenen Parole „ Kaffer

1
Wilhelm II "

hier eingetroffen . Lieutenant Selbach nahm >m Auf¬
trage bes Gouvernement Köln die Parole in Empfang .

| ; Rom Fürsten Bismarck .

Die Abreift vo « Kisstngm .
(Eigener Bericht für bas „ Wiesbadener Tagblatt . "

)
R . Bad Kifsingen , 30 . Juli .

Die Abreise des Fürste » Bismarck und seiner Gattin , sowie
des Grafen Herbert Bismarck und feiner jungen Frau , er¬
folgte Samstag Nachmittag 2 Uhr 20 Minuten mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzuge . Ganz Kifsingen war lange schon vor Abgang
des Zuges mobil geworden . Auf ber Fahrt zum Bahnhofe , welche
die fürstliche Familie in offenen Equipagen machte , tönten den
Scheidenden überall lebhafte Hochrufe entgegen , Tücher wurden ge¬
schwenkt und zahlreiche Bouquets und Sträußchen in die Wggen

Setoorfeu
. Ans dem Bahnhöfe erwartete bas Publikum Kops an

!vpf die Stufunft des Fürsten , der sich zunächst in den Königssalon
begab , woselbst ber Bahnverwalter unb die Spitzen der hiesigen Be¬
hörden , darunter Badcomunffär Baron Bechtolsheim und Bürger¬
meister Fuchs sich zur Verabschiedung emgefundcn hatten . Bemerkt
wurde , daß die Offiziere des hiesigen Landwehrbezirks - Commanbos
fehlten , es war auch , Heuer znm ersten Male , keiner berfelben beim
Fürsten zur Tafel geladen gewesen . Im Königssalou waren ferner
erschienen : Der Wür -

zburger Regierungspräsident , Graf Luxburg
Mit Gattin , die gräfliche Faniilie Henkel - Donnersmarck , ber ehe¬
malige beutsche Botschafter in Madrid , Excellenz Stumm mit Ge¬
mahlin , Gcheimrath Excelleuz Walleuderg ans Berlin uub ber
türkische Botschafter in Loudon , Rusternpascha , dem der
Fürst gestern Besuch geuiacht hatte und mit welchem er vor der Ab¬
reise sich « och längere Zeit in englischer Sprache unterhielt Tie
Damen überreichten der fürstlichen Familie herrliche Bouquets ; so -
6Qt das Halsband des „ ReichshundeS "

hatte eine Enthufiastin mit
Kosen geschmückt . Die Stabt hatte dem edlen Fürstenpaare einen
herrlichen Blumenkorb gewidmet mit der Bandcursschrift : „ Auf
frohes Wiedersehen 1893 !" lieber dem Portal des Königssalons
war die umkräuzte Inschrift angebracht :

Der in Roth uns unb Gefahr
Thatenbringcr , Führer , war ,

Bismarck
bleibt sich immer gleich .

Allezeit nnd immerdar
Für den Kaiser ! Für bas Reich !

U Der Salonwagen des Fürsten war auf Veranlassung mehrerer
Kurgäste durch Dekorationsmaler Böhm mit Landgewinden , Korn¬

blumen , Fahncutücheru uub Wappenschildern , darunter dar Bis -
M̂rck '

sche Wappen , reizvoll geschmückt worden . Nachdem Die Fürstin ,
bas Herberl '

sche Paar uub Dr . Chrysander im Wagen Platz ge -
tionnitcn hallen , erschien der Altreichskanzler aus dem Bahnperron ,
don den Anwesenden jubelnd begrüßt . Trotzdem Gendarmerie eine
« affe frei zu halten sich bemühte , war ber Fürst im Nu umringt ,
®on allen Seiten würben im Hände und Blumen cutgegengestreckt .
Der Fürst , ber seine Stahlbrille trug , sah vorzüglich aus unb gab
« seien , währenb ber Zug schon langsam ans ber Halle fuhr , vom

. Wagenfenster ans noch bie Hand . Hunbertstimmige Ruse „ Aus
Wiedersehen !"

stürmische Hochs , begleiteten die Ausfahrt des Zuges .

;yte ganze Ovation war eine überaus herzliche . Unmittelbar bevor

Ast Fürst einftieg , wurden noch dessen Lehnstuhl und bie lange
xwise , als nothwcndigste Reifeutensilien , in beit Wagen verbracht .
Sh Münnerstabt wird dem Fürsten ber letzte Trunk bayerischen
« teres aus ber dortigen Augnstiner - Klosterbrauerei credenzt werben .
~ ,,e Fahrt nach Jena , woselbst Prof . Schwenninger den Fürsten
Märtel , erfolgt ab Weimar , per Extrazug . — Gestern bei seiner
Hten Ausfahrt wurden dem Fürsten noch zahlreiche Arifmerksaiu -
*? wt von Kurgästen , deren jetzt etwa4000 biet sind , erwiejeu ; zwei
5 °“ ) hier weilende Badenser legten aut Denkmal des Fürsten prcich -
" Le Kränze nieder .

Fürst Kismarck iu Jena .
L . Jena , 30 . Juki . Die Stadt ist beschäftigt , sich für beit Em -
- &cnS ® i § innrcf § zu schmücken , ber UNI 7 Uhr 18 Min . eintrifft .

g
'er Fremdenzudrang ist kolossal . Auf dem Bahnhöfe wird ein

durch Deputationen der Stadt , ber Universität unb bet
« tubenteuschast ftattfinben . Drei Ansprachen sind beabsichtigt .

; toirb der Fürst die durch ein Bergfeuer beleuchtete » nmliegen -
gP1 j - orfer uub Ortschaften besichtigen , worauf eine Fahrt durch
p * fotnbt folgt . Abends ist Fackelzug . Sonntag ist Festkommers

Das Kr «ittd « nginck t « Sontra .

m Sontra , 30 . Juli .
Unser kleines , an der Berliu - Cobleuzer Bahn gelegenes Ackcr -

städtchen , das etwa 2000 Einwohner zahlt , ist , wie bereits kurz ge¬
meldet , von einem verheerenden Brandunglück hcimgesncht worden .
Das Fetter eutftanb Vormittags um 10 Uhr , als bie meisten Leute
aus dem Felde waren und verbreitete sich mit miglanblicher Schnellig -
keit , so daß in kaum einer Stunde 10 Wohnlwisset , 7 Scheunen ,
viele Stallungen re . in Hellen Flamtncn standen . Es waren an¬
fänglich so wenig erwachsene handfeste Personen am Platze , daß
man nur an das Retten von Vieh unb Möbeln dachte , ohne bei
dem berschenden Wassermangel , der großen Hitze bas Löschwerk mit
Erfolg betreiben zu können . Erst bie vorn Felde heimkehrenden
Bürger unb die von nah und fern herbe teilenden Feuerwehren er¬
möglichte » es , daß bie Bekämpfung des mit aller Macht eutrcffrlttir
Elementes mit Energie ausgenommen werden konnte . Seit gestern
ist nun auch ber Brand gelöscht unb dermaßen lokaltsirt , baß febe
Gefahr beseitigt ist . Iu ber Henengasie ist das Feuer ansgcbrochen ,
inbessen bie Eutstchnngsurfache bis jetzt noch unermittelt . lieber
bas halb ausgetrocknete Flüßchen Sontcr hinweg verbreitete sich
bas verheerende Element in bie Bahnhossstraße , wo eine ganze An¬
zahl Häuser durch die Glulh in Brand geriethe » und nieberbranuten .
Zum Glück gelang es , ein großes Dielenlager eines Kaufmanns
vor Jnbrandtetziing zu schützen , sonst würde da ? Städtchen wohl
zum größten T heile eingeäschert worden sein . Besonders die aus¬
wärtigen , zum Tbeil ans großer Entfernung herbeigeeilteu Feuer¬
wehren haben tapfer gearbeitet . Immerhin ist ein beträchtlicher
Thei ! des Städtchens in Schutt und Asche , in einen rauchenden
Trümmerhaufen verwandelt morden . Int Ganzen find 35 Gebäude
ein Raub ber Flammen geworben . Der Schaden ist ein sehr er¬
heblicher , znm Glück jedoch bis auf zwei arme Familien durch Ver -
sichcruug gedeckt . Mehrere Feuerwehrlcute haben sich bei dem Ret -
tungswerke verletzt , doch anscheinend nicht lebensgefährlich . Eine
große Anzahl Häuser ist befchäoigt , auch sind große Erntevorräthe ,
namentlich Futterage iu den Flammen umgefommeiu

Mt Welt weiß , daß das gewerbfleißige Volk Großbritanniens eilt »

itbiq demselben Ziele znstrebt . Und so kann auch ber Besuch des

Sai (erS am Hofe Ihrer Majestät der Königin Viktoria nur dazu

beitragen , diese für das gejammte Europa so toiditigen Thatsaclieit

bett Völkern von Neuem lebhaft vor Augen zu fuhren unb so bas

Vertrauen in eine weitere segensreiche Fortdauer der frieblicheu

Kühe unseres Wetttheils neu zu kräftigen .
* „ Nochmals dir Erlasse " . Unter dieser Ueberschrift leit -

- gMeln die „ Hamburger Nachrichten "
. Mehrfach sei auf bie auf »

fäßiae Erscheinung hi,,gewiesen worben , bie aus beut Erlaß vom

83 . hai hervorgcht , baß bereits zwei Monate nach der Entlassung
de« Kanzlers der diplomatische Apparat anfgeboten wurde , um den

Kanzler herabzusetzen und zu verdächtigen . Für die darin liegende
' Znßnuation . Bismarck sei ein ganz anderer Mensch geworben in'
Sei Monaten , seine Kritik richte sich auch gegen Kaiser Wilhelm ,
ftj die Regierung ohne Empsinbung . Der Erlaß beweise den starken
tzinfluß persönlicher Stimmungen unb Berstiminitngen auf bie

Keichspolitik . Das Ansehen eines Weltreiches werde aufge¬
boten , um die Hochzeitsfeier eines Privatmannes zu beeilt »

Buffen , bas fei ein Unikum in den diplomatischen Annalen .
Die Koutrole privater Geselligkeit im Auslände und die

Einwirkung auf private Dinereinladuugcu , sowie die Herab¬
setzung des Ansehens eines einzelnen deutschen Staatsangehörigen
stt nicht die Aufgabe hochgestellter Staatsmänner und Botschafter .
Der Nachweis , daß anderweitige Mittheilungen als die im „ Reichs¬
anzeiger

"
publizirten , nicht ergangen , sei nicht geführt , auch keine

amtliche Versicherung abgegeben worden . Der Erlaß genüge , um
das Urtheil über bie amtliche Einmischung in die Angelegenheit vom
Standpunkt der auswärtigen Politik zn rechtfertigen . Die aus¬
wärtigen Acten einer anderen Großmacht wiesen nichts ans , was dem
deutschen Vorgänge analcg wäre .

* Aufhebung der lex Zürne . Die „ Bcrl . Pol . Nachr .
"

schreiben offiziös , daß behufs Deckung des preußischen Defizits
bie Aufnahme einer Anleihe von 40 Millionen nothwendig wäre ,
und dadurch eine Belastung der Staatskasse mit jährlich 1 ' / - Milli¬
onen entstehe . Statt dessen werde , da die lex Hueue nur ein
Provisorium für Ucbertoeifnug der Grnndgebäudefleuer au die Ge¬
meinden sei , von Seite ber Negierung die Aufhebung derselben ge¬
plant , wodurch die bisher überwiesenen Sumnien im letztjährigen
Betrage von 57 Millionen frei werden .

* Gemeindesteuer der Kramten . Wie es kürzlich hieß ,
sollte den , preußischen Laubtage eme Vorlage zngehen , welche bas
Vorrecht der Beamten , nur mit der Hälfte ihres Eehaltcs zu den
Gemeindesteuern herangezogen zn werden , aushebt . Die „ Schics .
Ztg ." meldet jetzt , daß diese Absicht ausgegeben worden ist .

* Die Kammlnngcn siir Knschhoss ergaben bis jetzt
27451,50 Ml . Der „ Staatsb . Ztg . "

, bie , ebenso wie bie „Germania "
,

Ml Sammlungen für bie Familie bcs in Tanten ermorbeten kleinen
Zeancheu Hegmaiiu aufneforbert hatte , ist folgendes Schreiben zn -

ßegangeu : „ Voll tiefen Dankes haben wir Ihre große Gabe , 300 Mk . ,
ra Empfang genommen . Wir sind ja arme Leute . Mehr als die
Gabe rührt uns die innige Theilnahme , bie wir bei unserem
schweren Unglück auch in ber weitesten Ferne gesunden haben .
Wollen Sie gütigst unfern Dank auch allen Spendern auSsprcchen .
Hochachtungsvoll Hegmaun und Frau .

"

* Krrlin , 1 . August . Sauistag Mittag 12 Uhr begann vom
Brandenburger Thor aus bie von 9 Radfahrern unternommene
Stafette 11fahrt nach Köln -Deutz . Oberst Brix vom Kriegs -
minifteriuni gab bie Parole aus . — Dem „ Borsencourier "

zufolge
H bie Entscheibung ber Reichsregiernng zur Berliner Welt¬
alls steNung verueineub ausgefallen . Die Publikation werde
Montag erwartet .
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gaffe 25 , 1 St .

3 . Wahl einer Rcchnungs - Prufungs - Commisflou .
Neuwahl des Vorstandes .4 .

Aröeiismarkt264

6 . Ouvertüre zu „ Prinz Methusalem1

Leichtes Blut , Schnell -Polka . .

13987

Arzneilose Heilweise !

Prima Thiiriugcr Wurst

IBU Iamilien - Hlachrichten
@ @ © @ © © @ @ © © @ © @ ^

I Betty Mannheimer
©

g Carl Herzog

Für die Biireaux der

echtsanwälte O©
©

Von heute ab habe ich mein Lager in

11558 -

:©i © i © )

, zu verk . Metzgei

00

s>
e

1 .
2 .

©
©
©

Bilse .
II . Stiehl .
Gounod .
Jos . Strauss .
Qberthür .
Weber .
Waldteufel .
Wägner .

5 . Vereinsaugelegenheiten .
Um allseitiges pünktliches Erscheinen ersucht

Männer - Gesangverein
Freitag , den 5 . August , Abends 9 Vl »r

Ordentliche Generalversammlniig.

Der Vorstand .

NB . Die morgen Dienstag früh erscheinende diesbez .

. Annonce ist ungültig .

Tagesordnung :

Jahresbericht des Vorstandes .

Rechnungsablage des Casstrers .

Sprechstunden für Zahnleidende von
9 — 12 und 2 — 6 Uhr .

tttit Spezereigeschäft zu kaufen gesucht . --
L . ZVegleiti , Hypothekengeschäft , Karlstr . 13.

Ole geehrten Leser end Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von
im „ ^ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Filz - u . Seidenhüte
werden in kürzester Zeit billigst und schön
reparirt und modemifirt in der Hnt -
Reparatrir - Werkstütte von

F . Jeschke ,
Römerberg 17 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 712 8<" 834 904 986 1004 1034 ipo
Nachmittags : 12-12 ioo 145 215 245 320 345 415 445 515 545 eil 6"

715 745 815 845 915

Wasserdichte Betteinlagen
für Wöchnerinnen , Kranke n . Kinder in nur guten Quali¬
täten zu billigen Preisen empfiehlt 12591

€ . Mildner ’
s Wchf . 5

Goldgasse 18 .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Bon der Reise zurück .

Dr . med . Damm
,

Spezialarzt für chronische Kranke ,

Frankfurterstraße 42 .

Sprechstunde v . 6 — 7 Uhr Abends .

14866

Ouvertüre zu „ Der Schatzgräber “

Sarabande aus „Cinq - Mars “
.......

FQlichon - Quadrillo ...........
Virgo Maria
Ouvertüre zu „Preziosa “

Ganz verlassen , Walzer
Fantasie aus „Lohengrin

“ . . . . . . .

Abends 8 Uhr :

364 . AbonnementS ' Concert

Hermann Schmidt
,

Louisenstrasse 4 , Part .

W oll - Monsselinen und Kleider - Cattunen
zum gänzlichen Ausverkauf gesetzt . Die Preise sind enorm billig .

Joseph Baudnitzky » Langgasse 30 .

Leiiienplusch
für

Vorhänge und Portieren

empfehlen in Farben bei billigsten Preisen 13988
J . & F . Suih , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Amthor ’ sche höhere Handelsschule

zu Oera ( Reuss ) . 44 . Schuljahr .
1) Höhere Handelsschule mit Vorklasse ( Quarta ) . Berechtigung zum einjShr . - freiw . Militg -

dienst . Schulbesuch 1 — 4 Jahre , je nach Vorbildung .
2 ) Handelsakademie für rein fachwissenschafil . Ausbildung , Ueber Schulanfang , Unterkunft «u

Näheres durch die Prospecte . Mio Birection . .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchga68e — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 85 * und umgekehrt von Höngens 838 bis Abends 910 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Verloren
fill ». Kctten - Armband . Adrugebc » gegen Belohnung
Elisa bcthenstraste 29 , 2

Programm :
1 . „Hoch Habsburg !“ Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Blindekuh “

. . . .
3 . Wiener Blut , Walzer ......
4 . Durch ’s Telephon , Polka
5 . Potpourri aus „Die Fledermaus “

. .

Tüchtiger Glasergehülfe
gesucht . Th . Hetterich , Schillerplatz 1 . 147 (

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 1 . August , Nachmittags 4 Uhr :

363 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .

7 . Gross - Wien , Walzer .....
8 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron

“

9 .
' ’ ’ — — • -----

Programm :
1 . Leib - Cürassier -Marsch .....

liefert sämmtliche Formulare in bester
Ausstattung preiswürdig die

= L Schelleiiberg
’
sclic HoflmchdriickereL

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregister « .
Geboren : 25 . Juli : dem Privatier Carl Hartmann e. T .,

Auguste Elisabeth . 27 . Juli : dem Posthiilfsbotcn Georg Nickel
e . S ., Georg ; dem Königl . Geuerallicutenant zur Disposition
Theodor am Ende e. T ., Gertrud Pauline Helene Cäcilie Bar¬
bara . 28 . Juli : dem Hülfsschaffner Paul Mende e. T -, Susanne
Josephine .

Aufgeboten : Ingenieur Carl Meierling hier und Pauline Wil¬
helmine Pritzer hier .

Verehelicht : 30 . Juli : Kaufmann Heinrich Ludwig Fehling hier
und Wilhelmine Elisabeth Kleppel , bisher zu Schwerin ; Kauf¬
mann Jacob Ludwig Courad Krell hier und Caroline Herber ,
bisher hier ; Kaufmann Emil Moriz Hendrich hier und Sophie
Elisabeth Marie Luise Güttler , bisher hier ; Fuhrmann Ludwig
Habel hier und Catharine Ortseisen , bisher hier .

Gestorben : 29 . Juli : Vincenz , S . des Taglöhners Johann
Andreas Hcimerl , 1 I . 5M . 19 T . ; Ernestine Bertha Franziska ,
geb . Briick , Ehefrau des Rechtsanwalts Dr . jur . Arthur Wilhelm
Georg Fleischer , 24 I . 1 M . ö T . ; Sophie Caroline Franziska ,
geb . Römer , Wittwe des Kaufmanns Adolph Friedrich Julius
Helms , 75 I . 29 T .

( Strauss - Abend )
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstiier .

Ans den Ciinlstandsregistern derUachbarorte .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 18 . Juli : dem Maurer Philipp
Carl Geiler e. T . 20 . Juli : dem Taglöhner Heinrich Brühl e. T .
21 . Juli : dem Bäckermeister Hermann Schröder e. T . ; dem
Schlosser Wilhelm Christian Ludwig Roth e. T . 22 . Juli : dem
Taglöhner Wilhelm Gäutzlcr e. S . 24 . Juli : dem Sattler
Reinhard Försterliug e . S . 25 . Juli : dem Taglöhner Jacob
Wieger e. S . Aufgeboten : Sergeant im 2 . Nass . Jnf .- Regt .
No . 88 Friedrich Heinrich Schmidt von Runkel , Kreis Oberlahn ,
wobnh . zu Mainz , und Anna Philippine Mahr , wohnh . dahier .
Schlosser Wilhelm Klein , wohnh . zu Sossenheim , und Marie
Elisabethe Moos , wohnh . dahier . Bergmann Peter Franz ,
wohnh . zu Ransel , und Anna Marie Martina Fuchs , wohnh . zu
Lorch . Verehelicht : 24 . Juli : Former Carl Philipp schön von
Hanse » , Kreis Untcrtaunus , wohnh . dahier , und Johnnnette
Luise Göbel von Wallbach , Kreis Untertaunus , wohnh . seither
daselbst . Gestorben : 22 Juli : Buchdruckereibesitzcr Michael
Hofmann , 49 I . 24 . Juli : Elisabethe Caroline Mathilde , T .
des Feldwebels August Carl Reinhold Kunde , 5 M . 28 . Juli :
Pauline , T . des Taglöhners Carl Röder , 4 W .

© © © @ © @ @ © @ @
©

Ich habe mich hier niedergelassen .
Seidel , ausübender Vertreter der

Natnrheilknnde
,

5 . Kleine Burgstrafte 5 .
Sprechstunden 8 — 9 Uhr und 2 — 4 Uhr . ja

»»♦ Abreibungen , für Herren n . Damen
a Person 50 Pf . Näh . Tagbl .- Verl . 14878

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sowie Firmenschilder iu Gold u.
allen Farben in eleganter Ausführung bei billigster Berechnung bd ;

w . llubescheiden , Maler nnd Lackirer ,
Wcllritzstrahe 25 , 5743

Kirchg . 45 , gleich ncb . Hotel Nonnenhof ,
empfiehlt zur Saison : Damen -Skicfel u . - Schuhe , hochelegant nnd
eins . , Mk . 4 .50 , 5,6 , 7,8,10 , Herren -Stiefel u . - Schuhe , Mk . 6,7 , 8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiefel - u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiefel , elcg . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise .

Gar . rein , neuer Lü « . Haide -Honig , ä Pfd . netto Mk . 5,50
franco . 1

Evers , Imkerei Zeven , L . Haide .

Verlobte .

Eltville Wiesbaden
cm 31 . Juli 1892 .

Eine gut gehende Wirthschaft mit ob . ohne
Inventar ist an eine Branerei oder an einen
tüchtigen Wirth auf 1 . October z » vermiethen .
Näh . im Tagbl . -Verlag . 12449 -

Äroste Vnrgstraße 3 , 1 . Et . , ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen . 12148

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , MittelpaviKon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 60 6* f . 12539

Specialität
„ Mexico “ mit fst . Vuclta -Havana , in der Preislage von 8 bis

10 Pf . per Stück , vollständiger Ersatz für Importen ,
„ Vega “ , feinste aus edlem St . Felix - , Jara - , Cuba - und

Sumatra -Taback gearbeitete 7 -Pf .- Cigarre wird Lieb¬
habern einer mild pikanten Sorte bestens empfohlen ,
( alleinige Niederlage am Platz ) ,

„ Marke V , M & » , anerkannt vorzügliche Cigarren zum
Preise von 6 Pf . per Stuck ,

„ Ausschuss “ einer 6 -Pf .- Cigarrc , per Stück 5 Pf . , 10 Stück
45 Pf .

empfiehl . 14581

Carl Menk9
Grosse Burgstrasse 17 .

und Fleischwaarcn , sowie Thüringer Kümmelkäse , Weine
von 70 Pf . bis 3 Mk . empfiehlt stets in bester Qualität 13645

________
Wb , Karlstrllße 2 .

Hansmacher Kümmelkäse ,

vorzügliche große Waare , per Stück A 6 Pf . , werden jeden
Donnerstag aus dem dortigen Markte zum Verkauf gebracht .

C . Kott ,
Käserei i » Idstein

SJAMki aixjxta
IZMisisMis Kaufgesuche WM

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
in Wiesbaden

455 545f 615 7 7<0 750 825f 9
945 101Of | Q451129 | ZI« 1145f
235 3*f 340 420-j- 505 612630
?30f 712 822 9 934f 10211110f

t Nur bis Castel .
• Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

521s 634 721s 739 322 355 938
955s 1027 IQ49 1123 lZ22s 1257
111224 244s * 311 344s 454 § 33
625 715s 746 Z24s 856 030 IQ26

IO£2 1054s 1145
t Von Castel . ♦ N .Sonn - u .F .

ßio l)45 803 915 1058** | | 25
1282 j05 2 315f * 430 513 709

10301 USO
♦♦B .A?smanush .,S . u .F .b .St .
Goarsb . t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rhoinbahnhof )

505 H29s 915 | | 15 1156s
1282 246 403** 554 637 821

853 932s* 958 USO
t Von Rüdesh . ♦♦ V . Ass -
mannsh ., Sonn - u . Feiert ,
v . St . Goarah . * N . Sonn - u .F .

52s 759 824 1125 229
646 745

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1Q02 129 4O6 722
821 921

633 755f 937 1150s 150
320 548s 740 812 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

630 725 1028s 1214 348
444ss 547 ß07ss 1Q08

f Hält nur auf Chausseeh .
tt Halt . a . kein Zwisch .-St .

625§ 709
’

809 839 9OS 1009
1039 1109* H39 1209 1239*
119 149 219 249 319 349 419
<49 519 549 612 619 719 7£9

812 812 912 955s 1005$
§ Ab Röderstr . * Nur jne
Albrechtstr . s Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ."
(die nvischen Wiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

620s 7O6801 831 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 £41 311 341 4II 441 5II
541 611 641 711 7*1 811 8*1

911 922§ 10t
t Bis Röderstrasae .
§ Bis Bähühöfo .

Verantwortlich für die Redaction : I . V . : C . Rötherd t ; für den Anzeigentheil : C . Rötberdt . RotationSbrefiemDruck und Verlag der L . S ch eil en b e r g
' scheu Hof -Buchdruckern in Wiesbaden -
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